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Zusammenfassung 

Social-Media-Angebote (oft auch als Web-2.0-Angebote bezeichnet) wie Wikipedia, 
Twitter, Facebook u. v. a. haben in den letzten Jahren innerhalb kürzester Zeit enormen 
Zuspruch erhalten.  

Wurden derartige Angebote zunächst als nicht fundiert, nur freizeitrelevant etc. 
eingestuft, hat sich inzwischen die Erkenntnis durchgesetzt, dass das 
Wertschöpfungspotenzial auch im beruflichen Umfeld enorm ist. Viele spektakuläre 
Beispiele haben den Weg zu dieser Erkenntnis bereitet. Inzwischen ist der Einsatz von 
Blogs, Wikis, sozialen Netzwerken etc. in vielen Unternehmen akzeptiert und wichtiger 
Bestandteil bei der Umsetzung von IT-Strategien. 

Eine Analyse der Funktionsweise von Social-Media-Angeboten zeigt, dass derartige 
Angebote nur dann funktionieren, wenn die sozio-technischen Systeme vor allem auch 
als Systeme mit wichtiger sozialer Komponente verstanden werden. Gleichzeitig zeigt 
sich, dass viele soziale sowie Kommunikationsmuster, die sich infolge der Erfindung des 
Buchdrucks und des Aufkommens der „klassischen“ elektronischen Massenmedien 
ergeben haben, nicht mehr unbedingt gültig sind. An einigen Stellen lassen sich 
Kommunikations- und Kollaborationsmuster erkennen, wie sie auch vor der Gutenberg-
Ära verbreitet waren. 

Sollen die neuen Möglichkeiten von Social Media erfolgreich eingeführt werden und 
wesentlich zu einer Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit beitragen, so müssen die 
relevanten Erfolgsfaktoren verstanden und umgesetzt werden. 10 zentrale 
Erfolgsfaktoren wurden als „Wikimanagement-Erfolgsfaktoren“ herausgearbeitet und 
unterstützen Unternehmen bei der Analyse, wie reif ihre Organisation für die Nutzung 
von Social Media ist bzw. welche Schritte noch zu durchlaufen sind, um von Social 
Media profitieren zu können. 



Zum Einstieg in die Nutzung von Social-Media-Angeboten bietet sich ein Vorgehen 
nach dem Cafeteria-Prinzip an. Prozessorientiert wird analysiert, welche der Social-
Media-Wirkungsfelder –Emotion, Vernetzen, Entwickeln, Öffnen – in den einzelnen 
Prozessbereichen besonders wichtig sind. Darauf abgestimmt können zielgerichtet die 
entsprechenden Social-Media-Angebote eingeführt werden. 
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